
DA. FRANZ LÖSCHNAK 
BUNDESMINISTER FÜR INNERES 

II -l{ 02 der Beilagen zu den Sten~graphischen Protokollen 
• des Nationalrates XVIII. Gesetzgebungsperlode 

\.. 

Zahl: 50 1.1.5/464-11/2/90 

An den 

Präsident~n des Nationalrat~s 
Dr. HAinz FIRC-HER 

.J 

Wien, am 15. Jänner 1991 

l.f ~ PAB 

1991 -m ... 16 
zu l.j 3 IJ 

Die Abgf~ordneten zum Nationalrat Dr. PILZ und Freunde haben 

am 22. Novmnhor 1.990 unter der Nr. 43/.J an mich Aj.nf~ schrift­

liehe parlamHntari sehe Anfrage betreff<-md "Obergr:i ffe der 

PolizAi. und GAndarmerle" gorichtAt, di.A folgondAJl Wortlaut 

hat: 

"1. Wif~ ]autot <l(~r Po] iZHibericht. iitHH' naehstf~hend 
mi. t Datum, Opfor und OrtsangabH beznidmetfHl Vorfall? 

2. WurdA gegerl in diesen Vorfall verwickeltA BAamte Rtraf­
anzeige erstattet? 

3. Fa]ls Rtrafverfahren gegen in den Vorfall verwickelte 
BeamtA stattfanden! WiA Andeten diesA VArfahrAn in 
erster, Wif1 in zweIter Instanz? 

4. Falls es rechtskrftftigA VerurtAilungen ~on in diese 
Verfahren verwickelte "eamlen gab~ welche <lienstreehlli­
chAn KonsAquAnzon wurden gezogen? 

5. Falls es zu Versetzungen von Beamten kam, in welche 
Kommissari.ate bzw. Gonaarmorieposten erfolgten dj(~se? 

6. Wurden gegen den Bnsehwerdefiihrer .im Zusammenhang mit 
der Rtrafanzeige gogen diA PolizAibAamtAn strafrechtli­
che Rehritte elngelnitel? 

7. B~ j alHH~don fall s: Nac:h wo I cl~en ~(:s ~ i mn!ung(H} ,des R t ra fg(~­
s(.{zbuc.tws wurden st.rafrecht.1 lc.tH. Hchr.l tt.L gegen <lE.n 
BAschwerde fiHlrf~r ej ngn 1 A i ta t ? 

Vorfall: 7.7 . .1990 

ßAtroffoner: Harald BrAzina 

Ort: Wien 2.1. Hermann Bahr Hl.raße" 
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Aufgabe der Sicherheitsexekutive ist es, die Rechtsordnung in 

don Berei.dwn durch'l.\lset'.I,on, in dmH~n der Gesetzgober di.es i.m 

Int.eresse dor Al 1 gfHllein}w i l vOrf!esehen hat., J).iE~ Sictwrhei t.s­

exekuti.ve hat da}wr vor allnm das J.f-~hHn, die Gesun(lheit und 

das Eigentum der Biirger zu schülzen sowif~ die Freiheit und 

dEm Fri.eden i.n d(~r Gomei.nschaft zu gnwiihrleistün; die Tatsa­

che, daß ihre Arbeit. und damit selbst.verst.ändljch auch ihre 

Fnhll(~i.sltln~on im Ei.nzugsborni.ch besonders sensibl(~r lHHl 

schiit.zHnSW{~rt.or Giit.{~r, wiH jmwr <Inr persönlichen Frfdtwil 

und (1<~r körporl ichon {JnvprsohrtlH~i.t., golnistel wi.rd, macht es 

erforderl ich, h(~i. AllSbi l<lllng und nl(~nsla\lfsichl sUindi.g bn­

mUht. zu sein, damit diH Effizienz <IHr Sicherheilsbehörden 

g(·~wahr l und doch d i. (') Bo 1 as t ung <iHr Bn trof fonendurch Grund­

recht.s(dneriffe so gE~rine wie möglich gEülaltenwerdHTl kann. 

Ich bi.n dahur sei. t OtwrnahrnH dor Verantwortung i.rn Innonros.,­

sort best.rebt, Vorwürfe, die gegen Beamte erhoben werden, 

rasch und IJJlVOrE-1 i.n~Hnornmon prüfen zu lass(-m, dami tunwahre 

Anschuldigungen so schnell wie möglich als solche erkannt und 

Beamt.e, die sich Fohlleistuneen zu SchUlden haben kommen 

lasson, zur VnrantworLung gezogoil werdHn. nios hat auch diH 

Volksanwalt.schaft. in ihrf~m lnl.ztnn Ber':icht bnstiH:igt., in <IHm 

sie ausgeführt hal, daß im Tnnnnressorl i.rn Fallo von Mi.ßhand­

lungsvorwUrfen, din "objektiv erfordHrlicheTJ sicherhf~jtsbe­

hördlic:hon Erhobungon durchgf1fUhrt wordon". Es kann somit 

keine Redo davon sni.n, daß Angühörige dor Si.chürlwi.tsoxükuti­

ve, din sich f~iTJer 'Mißhandlung schuldig madwn, "fast nie mit 

straf- oder di.szi.plinarrnchtlictwr VHrfolgung rHc:hnen rnüs­

s{m", Allerdines muß ich auch anläßlich diH!H~r Anfragn darauf 

hi.nwoi.süfl, daß fHr BnamLo, gegfHl diH Hi.n Mi.ßhandlungsvorwurf 

erhobnn wi rd, <Inr i 'n der Vnr f as sung (Ar t. 6 Ahs ? EMHK) VHran­

knrte Grundsatz dor Unschuldsvürmutullt{ gil t., sodaßbi s 7.um 

Bew(~js (h~s GegenLf1ils von jhr(~r Schul(llosi.gkeiL alls7.u~ohen 

ist.. 

nie r()ut.iJJemäßif~e r-irzt.lictw UntHrsuchung fdnHr PHrson unmit­

telbar nach ihror F(-~stnahm(~ i.st HrsL nach Ot)(-~rstel Jung zu 
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einer RicherheilsbehHrde mHglich. Darüberhinaus ist übAr 

Ver 1 angon des Fps tg(~nOTllJm:HH~n sow i. e dann, wenn er Ver 1 f.~ t zungen 

aufweist., din :im Vorlauf oirwr Amlshandlung EmLslandeJl s(,dn 

kC)rH\ tfm, umgnlmnd 0 I ne ;irztl i ehe On torsuchung vorzunehmen. 

Das seit. Anfang RppLember 1990 eingeführt.e "Informationsblatt. 

für fos tg(HlOmmOne Erwac}lsl'HW", df~sson Aushiind i,gullg angoordne t 

wurde, sieht. für <li(~ Fest.geTlommerwn dio Möglichkeit. vor, ein 

Gospdich mi l (~i Twm Ar'7. t zu vor I. angon . 

Der permarwnt.o Wei t.orbi 1 <lungspro·)'.eß a110r M:i Larbe:i t.(~r wird 

durch die Ei,nrichtung ontsprodwndor Bildungsstätten und 

ßildungsangebot.o sidlergest.ol1t.. Df~r R:icher}wilsverwaltung 

werdc'Hl jerw personellen und lochnischon RosSOUrC(Hl zur Verfü­

gung gest.nllt. wf~r(lfm, diH zur Erfüllung ihres sicherheit.spoli­

tischen Auftrages im Rahmen menschenwürdiger Arbeit.sbedingun­

gfHl er fordor 1 i, eh sind. D i nSH ßns t rHbungnn wnrden i,m Budge t 

.199.1 entsprectwnden Ausdruck finden. 

Zur Frag{~ (.~ j ner ex terrwn Kon tro 1.1.0. s traf r{~ch tl i eh ni eh l re le­

vant.er ßeschwerdevorbringen verweise ich darauf, daß die dem 

Nationalrat zlJgpgant{pno,ahor ni,cht mohr lH~hando1.to Regi,f)­

rungsvorlago Hinos Richerheitspoli7.Hig(-~sotZ(~S (13.16 der ßIg. 

zu den Sten.Prot. dns NR XVII.GP) eine solche Kontrolle vor­

sah: Bürger, di,e sich von ei,Jwm Organ des öffontlidwn Stcher­

heitsdionst(~s pflicht.widrig behandplt fiihlfm und mit der von 

(ü~r f)i(~nsUwhöl'Cie auf Grund (~i,rwr Aufsichtsbnsc:hwordo gf~tr()f­

fonen Fpst.st,(d lunf~ nicht. zufrieden sind, solllfm die unabhän­

gigml Verwal L\l.l\gss(.~naln anr\lf~~n können. An (ii.(~:H'lr Vorstellung 

Hiner (-)xt.prTlen Reschwprdekont.rol 10 Wprclf) ich fpsthal Lpn. 

Noch in d<)l' XV I I . GP wurd(~ ni. rw ÄrHlf~rung <1(-)S ~ .1 02 Abs. ,1 ßDG 

1.979 (BGB 1 . Nr . 447/1.990) <lah i, ngohond vorgnnommen, daR (ji,n 

Disz:ipl:inarst.rafo der Ent.lassung vor clor Diszipl:inaroberkorn­

mission mit Sti,Ill1110Tlmohrhnil. v(~rhiiJlgl. wordon kann. Dnr wei,-

sungsgebundpTlo Disziplinaranwalt. isl. somit. i Tl Fiill ün, :in 

d(Hlen oine gnbol.ene Entlassung von dnr J)i,sziplinarkonunisston 
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ni,cht ausgesprochcm wurdn, in dnr f.ag(~, fdne Entscheidung d(~r 

Bp.ru fu nl~s b(~hör·d0. hprtw i 7\1 f ii hrPTI . 

Insgesamt ist somit ein ausgewogenes Pakel an Maßnahmon vor­

wir k 1 ich t. wo r cl f' Tl, cl ase hIP r sei t. s der S :i c hn rho i {. s (~x e ku {. i ve cl i e 

Erfüllung jhrf~r Aufgabon f~rm(jgl icht und andererseits den 

Btirger vor ungerecht.fert.igt.er Polizeigewalt. Schut.z gewährt. 

Im einzelnen fUhre ich zur vorliegenden Anfrage aus: 

Harald BREZINA wurde am 7.7 . .1990 um 08.25 Uhr aus GrUnden, 

auf di.e ich i,m Hinbl ick auf mninn Verpfl ichlung zur Wahrung 

des Amtsgeheimnisses ohne die Zustimmung des Betroffenen 

ni eh t e 1. ngehon kann, gmniiß G 35 1 j l . e VS lG fes 19oHommon . Er 

mußte un ter Anwendung von Körperkraf tin d(-m S t.rfd fonkraf twa-

gen verschaffl wHrdon. Bei so i flOr Vernehmung j m Zuge des 

Vorwaltungsstrafverfahrons gah nr ausdrücklich an, die ßeam-

ten hätten sich korrekt verhalten. Am 27.7 . .1990 langte bei 

der B(~hörde fdnn VolksanwaltschaftslwschwHrdü ei.n, i,n der 

sieh ßRF.7. INA über d i, n T)auür dnr Haf t beschw{w tn . 

Einem Schndbcm <Ins Magist.rat.s der Stadt. Winn vom 2 . .1.1 . .1990 

ist zu ontnf~hmen, daß djf~ Volksanwaltschafl "ausschließlich 

(liH Berechtigung (\pr Fpst.nalHTIP und dip Zuliissigkeit. (\pr lIafl.-

dallHr geprüft hat, wobüi kni,n Anlaß für din FeslstHllung iilwr 

das Vorliegen eines Mißst.andps in dHr Verwaltung gefunden 

wllrdH" . 
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Zu Frag(l-.?~ 

N8i.J1 . 

Zu den FrageIl~ un~U...;_ 

- 5 -

1m Hinblick auf die ß~~antw()rt\lng der Frag(;-~ 2 eTltfallHn weit(~­

r8 Ausführungen. 

Zu_ Frage 5: 

Versetzungen erfolgten nicht. 

7.u den Frag0n 6 und 7...l. 

Im Hinblick auf die Beantwortung d0r Frage 2 entfallen weite-

r'H Aus fiihrungon. 
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